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Fiſchzucht
Die Folgen einer zu dichten Beſetzung der Karpfen Auf

zucht und Abwachs Teiche Die Beſetzung der Karpfenteiche erfolgt
zumeiſt nach dem in jeder Gegend herrſchenden althergebrachten Brauche

ſelten in dem richtigen Verhältniſſe zu dem im Teiche vorfindlichen Nah Aufſatz noch nicht ganz zu und mit einem Deckel oder Spund verſehen Grafis Zeiſage des GeneralAnzeiger
rungsvorrate Vielecorts wird in der guten Abſicht größere Fiſchfleiſch ſo löſt man erſt dieſe ab und gibt durch die Oeffnung von oben noch vernten zu erzielen geſündigt und die Teiche werden ſtark beſetzt Solches
Vorgehen rächt ſich jederzeit durch Mißerfolge Die Fiſche finden in dem
Teiche nicht das für ſie notwendige Produktionsfütter und das ihnen
allenfalls gereichte Zufntter erſetzt ihnen ſo lange es ein Kunſt oder
Erſatzfutter iſt den Mangel nicht Die unausbleibliche Folge deſſen
iſt daß die Fiſche degenerierend hungern abmagern ſie werden groß
löpfig großſchuppig flachrückig muskelgrätenreich und ſchlechtfleiſchig oft
unnatürlich in der Farbe des Kleides und des Fleiſches Die nach der
Abfſtſchung erhoffte Ernte entſpricht zwar der Stückzahl niemals aber dem
Fleiſchgewichte nach den Hoffnungen des Teichwirtes Und obwohl das
Gegenteil die zu geringe Beſetzung auch keine Vorteile im Gefolge hat
ſo wird ſie doch niemals die Nachteile einer Ueberbeſetzung bringen

Der Maſſenfang des Grasfroſches Rana esculenta Jm
Frühjahre bevor noch die Fiſchfuttertiere Entwicklung aber ſchon die Freß
Inſt namentlich der forellenartigen Fiſche der Salmoniden begonnen hat
kann im Ausnahmsfalle totes Naturfutier in Form von Fröſchen erfolgreich
gefüttlert werden Der lohnendſte Fang des ſchon im März auftretenden
Waſſerfroſches läßt ſich folgend veranlaſſen Eine mit einem Doppel oder
Triangelhaten verſehene mit großen lebenden Ackerz Tau oder Dung
würmern oder mit Libellen unter Ausſpannung der Flügel derſelben
belöderte Augel wird oberhalb des die Fröſche beherbergenden Waſſers
derart gehalten daß die Schnur mit dem beköderten Angelhaken in
pendelnder Bewegung erhalten bleibt Die den Köter ſehr bald erblickenden
gefräßigen Fröſche ſammeln ſich in kurzer Zeit unterhalb desſelben lüſtern
nach ihm ſchnappend ſich baigend und ſich gegenſeitig zu verdrängen
ſuchend Sobald ca 10 15 2 Fröſche ſich auſammeln untergreiſt man
ſie mittelſt eines langſtieligen Neychens und verwahrt ſie in einem Sacke
Die gleiche Fangweiſe kann ungeſtört einige Stunden jo fortgeſetzt werden
ohne daß die lüſternen Fröſche merken daß ihnen nachgeſtellt wird Die
gefangenen Fröſche verwahre man in einer teilweiſe waſſergeſüllten mit
Verſchluß verſehenen kühlen Erdgrube zu jeweiligem Gebrauche Auf die
erwähnte Art können täglich bei warmem Weiter 10 bis über 20 kg
Fröſche erbentet werden

Der Fiſchzuchter muß ſich bei der Auswahl des Zuchtmaterials
nach dem Geſchmack des Publikums jichten Gegenwärtig wird faſt aus
ſchließlich der Spiegelkarpfen mit Vorliebe gekauft Wer weiß welcher
Karpfen in 10 Jahren der am meiſten begehrte iſt Der Feinſchmccker
wird ſtets den Schuppenkarpfen vorziehen

Bienenwirtſchaftliches
Jetzt revidtere der Jmker ſeine Stöcke Sind von ruhr

kranken Bienen beſchmutzte oder Drohnenzellen enthaltende Waben vor
handen ſo nehme man ſie heraus und gebe neue Rahmen mit Waben
anfängen hinein Wenn der Stock weiſeüos iſt ſo wird man zur Ver

Der rationelle Stabilimker wird vielmehr ſeine Honigernie im Herbſte
darauf beſchränken daß er die in der Hauptſache gegebenen Unter und
Aufſätze wegnimmt und die zu leichten und allerſchwerſten Körbe kaſſiert
Die Unter und Auffätze werden weggenommen nachdem man zuvor die
Bienen mit Rauch nach dem Jnnern des Stockes getrieben hat Jſt der

etwas Rauch in denſelben damit die Bienen nach unten ziehen dann
warket man etwas zu und löſt ihn erſt los daß die meiſten Bienen nach
unten in den Brutraum geflüchtet ſind Ebenſo verfährt man bei Ring
körben oder Magazinſtöcken um die überflüſſigen Ringe oder Kaſten
auffätze abzunehmen Dabei muß man aber vorſichtig ſein damit man
nicht zu viel Honig abſchneidet man laſſe lieber zu viel als zu wenig
zurück Die weggenommenen Auf und ünterſätze ſtellt man auf den
Kopf ſtellt entſprechende Körbe oder Käſten darauf treibt dann die noch
darin befindlichen Bienen mittelſt Klopfen und nötigenfalls auch mit dem
Rauchblaſebalg aus und gibt ſie dem Stocke zurück

Für die Küche
Schinken Omelette Vier Eigelbe verrührt man mit einem Kaffee

löffel Mehl Salz und ganz wenig Waſſer oder Milch gibt dann den
Schnee der 4 Eier dazu gießt den Teig in eine Pfanne mit heißer Butter
und läßt ihn bei nicht zu ſtarkem Feuer backen Wenn die Speiſe auf
der unteren Seite eine goldgelbe Farbe hat und oben leicht überlaufen iſt
gibt man fein gewiegten Schinken nebſt einigen Kapern darauf ſchlägt die
Speiſe rechts und links über dem Schinken zuſammen läßt ſie noch einige
Augenblicke in der Pfanne und gibt ſie dann recht heiß zu Tiſch Ge
wendet darf die Speiſe nicht werden

Junge Hühner gedünſtet Die Hühner werden wie bekannt vor
bereitet und roh zerlegt Dann zerläßt man in einem paſſenden Schmor
topf reichlich Butter legt die Hühnerſtücke hinein beſtreut ſie mit Salz
und eiwas Pfeffer und läßt ſie von allen Seiten goldbraun braten fügt
nun ein Kräuterbündchen kleine Champignons Trüffelſcheiben und einige
kleine Zwiebeln hinzu und dünſtet damit das Fleiſch vollends weich Ju
zwiſchen bereitet man die Sauce indem man Weißwein mit fein gehackter
Peterſilie gehackten Chalotten Schnittlauch und ein wenig Knoblauch
nebſt einigen Löffeln Bouillon Salz und Pfeffer zum Kochen bringt unter
fortgeſetem Umrühren nach und nach einige Löffel von dem Fond in
welchem die Hühnerſtücke gebraten wurden hinzufügt und gut damit
verkochen läßt Beim Anrichten ordnet man die Hühnuerſtücke mit den
Zwiebelchen Champignons und Trüffeln auf der Schüſſel übergießt ſie
mit der Sauce und garniert ſie mit gebackenen Eiern und Semmel
Croutons

Suppe von jungen Gemüſen Man laſſe Mehl in einem Stück
Butter anzirhen gebe ſo viel Waſſer als man Suppe zu haben wünſcht
und Salz hinzu und laſſe folgende junge Gemüſe klein geſchnitten darin
garkochen Wurzelu Kopffalat Spinat Sauerampfer Portulak und junge
Erbſen Dann rühre man die Suppe mit etwas Fleiſchextrakt fein ge
hackter Peterſilie und einem Eidotter oder etwas Sahne ab und gebe in
Butter geröſtetes Weißbrot dazu
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Ein ſtaatliches Zlebereinkommen zum Schutze
der nützlichen Vögel

Von C Siebert
Nachdruck verboten

Zu tiefgreifendem Einfluſſe auf den Schutz der Geſamt
heit der der Landwirtſchaft nützlichen Vögel ſcheint ein zu
dem Zwecke unlängſt in Paris zwiſchen den Regierungen
Fraukreichs Deutſchlands Oeſterreich Ungarns Belgiens
Luxemburgs Griechenlands Monacos Spaniens Portugals
Schwedens und der Schweiz zum Abſchluſſe gelangtes Ueber
einkommen geeignet zu ſein deſſen Beſchlüſſe wir unter I
wiedergeben

I

1 Die der Land und Forſtwirtſchaft nützlichen Vögel
namentlich die Jnſektenfreſſer und unter dieſen ganz be
ſonders die unter 2 nachſtehend bezeichneten Arten deren
Zahl von den einzelnen Staaten durch Geſetz entſprechend
zu erweitern iſt genießen einen abſoluten Schutz indem
unterfagt wird zu irgend einer Zeit und gleichviel an
welchem Orte jene weder zu töten noch ihre Neſter Eier
oder Brut zu zerſtören

Jn der Annahme der praktiſchen Durchführbarkeit des

planmäßigen Fangverfahren und die Benutzung der genannten
Fanggeräte und ſonſtigen Zerſtörungsmittel nach Möglich
keit einzuſchränken ſodaß allmählich die in Artikel 3 vor
geſehenen Schutzmaßnahmen vollſtändig zur Verwirklichung
gelangen

5 Jn Ergänzung des durch den Artikel 3 verbürgten
allgemeinen Schutzes iſt es auch verboten in der Zeit vom
1 März bis 15 September jedes Jahres die unter 2 an
geführten von den übereingekommenen Mächten als nützlich
anerkannten Arten zu fangen oder zu töten

Während dieſer Zeit iſt gleichfalls der Verkauf und das
Ausſtellen dieſer Vögel zum Verkauf nicht geſtattet

Ferner verpflichten ſich die Teilnehmer der Konvention
in dem Maße in dem ihre Geſetzgebung dies zuläßt die
Ein und Durchfuhr dieſer Vögel ſowie deren Transport
überhaupt in der Zeit vom 1 März bis 15 September
zu verbieten

Jn den nördlichen Ländern kann die Daner dieſes Ver
botes entſprechend modifiziert werden

6 Den Beſitzern oder Bewirtſchaftern von Weinbergen
Obſtgärten Obſtwieſen Baumſchulen und Gärten von be
pflanzten und eingeſäten Feldern ſowie den mit der Be
aufſichtigung derartiger Grundſtücke betrauten Angeſtelltenini t i i ſe ich i t S ſ Dr i nüſſ 7 n imin J en S 8 v in ſi p J e e nh r r gr Hauswirtſchaft ſo gedachten Schutzes verpflichten ſich die vertragſchließenden können die zuſtändigen Behörden ausnahmsweiſe dases en e weiſen oſen Bienen in den anderen Stock und beſpritze Ha ort en an b Ken Mächte gegenſeitig der Geſetzgebung ihres Landes die nötigen übergehende Recht einräumen auf diejenigen Vögel

ſie mit etwas Zuckerwaſſer um Raufereien zu verhindern Die Königin Kleine Löcher in Regenſchirmen beſſert man am beſten in der et vorubergehen r jenig gelbraucht man nicht einzuſperren
Volkarmen Stöcken hängt man von Ende März bis Mai alle

acht Tage eine Wabe ein die man jeweils einem ſtarken Volke entnimmt
Vorher überzeugt man ſich aber woher dieſe Volksſchwäche kommt ob
Mangel an Nahrung Ruhe oder kalter Stand dieſe herbeigeführt haben
Liegt keine der angeiührlen Urſachen vor ſo iſt die Königin zu alt und
muß bei erſter Gelegenheit weggenommen und durch eine junge er
ſetzt werden in der Schwarmzeit hat ja jeder Züchter Ueberfluß an Königs
zellen oder jungen Königinnen

Weiſe aus daß man ein Stück ſchwarze Seide oder ähnlichen Stoff mit
Kollodinm von der Unterſeite heraufklebt

Stearinflecke aus Kleiderſtoffen zu entfernen Man wäſcht
die Stellen mit ganz kaltem Waſſer und ſofort löſt ſich der Stearin nicht
das kleinſte Teilchen bleibt haſten

z Flegwaſſer für die Wäſche zu bereiten Man ſchüttet für
10 Pfg Chlor und Pottaſche zuſammen in einen größeren Topf und gießt
etwas kaltes Waſſer darauf dieſe Maſſe wird ſolange gerührt bis keine
Klümpchen mehr vorhanden ſind dann gießt man unter ſteiem Umrühren

Dispoſitionen vorlegen und faſſen zu laſſen um die Aus
führung der in nachſtehendem enthaltenen Maßnahmen ſicher
zu ſtellen

2 Es iſt verboten die Neſter zu entfernen jederzeit und
mit irgend welchen Mitteln Eier und Brut zu zerſtören

Verboten iſt ferner Einfuhr Durchfuhr Transport
Feiltragen Ausſtellen zum Verkauf Verkauf und Ankauf
der unter 1 gedachten Vögel ſowie deren Eier und Brut

deren Auftreten wirklichen Schaden verurſacht mit Feuer
waffen zu ſchießen

Gleichwohl bleibt das Aufſtellen zum Verkauf und
der Verkauf der unter dieſen Umſtänden getöteten Vögel
verboten

7 Bei Beobachtung der nötigen Vorſicht zur Ver
meidung von Mißbräuchen können im Jntereſſe der Wiſſen

u her Je er Wiederbeſiede Ausnahmen von den BeAuf die Vermehrung der Brut ſei jetzt das Augenmerk des etwa 2 Liter kochendes Waſſer darauf und deckt den Topf luſtdicht zu bis Keine Anwendung findet dieſes Verbot der Zerſtörung ſchaft und g e e den zuſtändigen
Jmnkers gerichtet Um dies zu erreichen iſt das Tränken der Bienen und ſich das Waſſer geklärt hat das Fleckwaſſer iſt dann jertig zum Gebrauch auf die von den Vögeln in oder an die Wohnhänſer oder ſtimmungen ieſes ebereinke mi l g
die Errichtung einer Tränke unbedingt erforderlich Will man den etwa übrig gebliebenen Reſtbeſtand jür ſpäteren Bedarf auf ſonſtige Gebäulichkeiten ſowie ins Innere der Hofräume Behörden von Fall zu Fall geſtattet werden

Ordnung des Wabenbanes Mit der Frühjahrsreviſion muß bewahren ſo iſt er in Flaſchen zu füllen und feſt zu verſchließen alen Meſter Naſen ſie vo den Ei entumert Ter Unter Anwendung der gleichen Vorſicht kann zudem der
eine Ordnung des Wabenbaues Hand in Hand gehen Alte ſchwarze r dere 93 voldngchu t dachten Im ihn entfernt Fang der Verkanf und das Gefangenhalten von Vögeln
vaben und bei der CEinwinterung mit eingehangene Drohnenwaben werden r 2 i en Bevollm er n Jm tie fern Ha z Aen oMinne an hnenwochoſtücke ſind auch und e re dic n Vleinere Mitteilungen Werten vor maegtrgren Der gedgey nworien entjernt erlaubt werden die in Käfigen und Volieren gehalten

ridgehecult WrohnenwachsUncke ſind aus Welden Und durch BVienenwachs tn erſepen An dieſem Aweck legt man das Drohuenm geht un r 2 s Glänz w1 Stelle garnſtoffen laſſen ſich Z ſ z erden Bei den maßgebenden Stellen iſt dazu die Eru n e e Deeet wa dagegen wach auf Jtrnen bei Slänzend en Weiden e n en Ausnahmsweiſe kann noch den Kiebitz und Möveneiern Pi einzuholen 8vachs und ſchneider von lepterem etwas reichlich ein dem 7 e h tiger iudent mar teſelben t nie vwamiagtgeit J Teil ar ß NAnsführun 5 Poſt zununen dleſe3 ubnis u el
inrech,udeg Se ab das man i die v ſtramm e d i Salmigok auf 0 Teile Waſſe tränkt un dam mit ine Bürſt die i e enüber von der Ausfül rune Der Beſtimmungen dieſes 9 97 te We ehe 5 bohe ſ v wir o r Wie r r g r ckitels Abſtand enden werben 8 Keine Anwendung finden die Vorſchriften der gegenuter Arb s vollkommen vild voll den BVienci d en 1 t re i u i t e u v 11 2 v t 4 l d J 2 zgebant De h hüte man ſich morſck oder von kmade ehjene kann man auch jallſeife verwenden Die Flecken ind dann nochmals in 3 Verboten iſt das Anbringen und die Anwendung von wartigen Konvention auf die Vögel des Kleintierhofes wie

Waben zu gebrauchen der den jedesmal ganz reinem Waſſer nachzuwaſchen Jgllen Giltern N Schli Leimruten und aglle auch auf Wildgeflügel in reſervierten Jagden inſofern das
rauchen a z m Fallen Gittern Netzen Schlingen Leimruten und allen l uzerfreffen uad die Lücken ſpäter e t BDrol hs gebaut 8 Gegen Wanzen hilſt e pinſelung der VBettſtelle der Tür übrig Mittel v elcher Art 3 Betreibung d ſelbe als ſolches vom Geſetze anerkannt iſtHatte man a t im Herb 8 Nü kücht auf den Vaun genommen und vorn fu 3 len en und Wandriſſe mit Kreſoli öſ ng Man rechnet auf u rigen itte n irgend welcher r zur w etrei ung und 8 lle d Fäll ird di Töt t ig dbarerdie alten Waben und eiwa vorhandenes Drohnenwachs entfernt ſo hat man 1 Liter r 10 Eßlöffel Krefolin und wiederholt das Verſahren Erleichterung des Maſſenfanges und der Maſſenzerſtörung In allen anderen Fallen wir tie Lotung jag

jept leichtere Arbeit einigemal der in Betracht kommenden Vögel Vögel nur mittels Feuerwaffen und zwar in der durch dasArbeit e 2 a t n7 Tie eigentlich richtige Zeit zur Honigernte bei den Stabil s Vertilagnng von Natten Zur Vert gung von Ratten ſehr er 4 In den Fällen in denen die übereingekommenen Geſetz dazu beſtimmten Zeit erlaubt
ſtöcken iſt mich t n e vielfach irrtümlich anger minen wird die zwe te fo rei h l hrt ſich auch die Meerzwiebel Seilla marit ma Mächte außerſtande ſind die in Artikel 3 gegebenen Be 9 Nicht geſtattet iſt in den einzelnen der Konvention
Hälfte des Monats Jnli ſondern erſt der Monat September wenn die Sertilgungsmittel rohes Fleiſch oder ein Mehlteig wird mit feingehackter 2r mr S aber Troeilt soder wenig Brut im Stocke haben Freilich ein Be

z r 2 5 unun hjetzt nicht mehr gut an und wenn es auch von mancher
Vienen gar keine
ſchneiden geht Deren e hell tMeerrzwiebvel qut zuſammengemengt und mit Butter oder Schmalz leicht

angebraten 5F wie n u deren Ter ums 35 oDa dieſes Mittel anderen Tieren nichts ſchadet ſo kann e
ſtimmungen unverzüglich in ihrer Vollſtändigkeit zur An
wendung zu bringen können gemäßigtere zur Notwendigkeit

angehörigen Staaten der Verkauf der Transport und die
Durchfuhr von Wildgeflügel deſſen Jagd in dem betreffenSeite empfohlen wird jo möchten wir dem doch nicht ganz beipſlichten allgemein empfohlen werden werdende Abänderungsbeſtimmungen Platz greifen jedoch den Territorium nicht geſtattet iſt und zwar auf die Dauer

S rer bleiben die einzelnen Staaten gehalten die Ansübung der dieſes VerbotesDruck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redafteur Jean Eſchweiler beide in Halle a S
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Ausnahmen von den Konventionsbeſtimmungen ſind den
einzelnen Teilen geſtattet

a gegenüber den unter 3 angeführten Vögeln welche
die Landesgeſetzgebung zu ſchießen oder zu töten erlaubt
weil ſie der Jagd oder dem Fiſchfange ſchädlich ſind

b gegenüber ſolchen die durch die Geſetzgebung des
Landes als dem lokalen Ackerbau ſchädlich bezeichnend ſind

10 Die vertragſchließenden Staaten werden die not
wendigen Maßnahmen ergreifen ihre Geſetzgebungen mit
den Beſtimmungen der gegenwärtigen Konvention in einem
Zeitraume von drei Jahren vom Tage der Unterzeichnung
des Uebereinkommens an in Einklang zu bringen

11 Die beteiligten Mächte teilen ſich durch Vermittelung
der franzöſiſchen Regierung die Geſetze und Regierungs
beſchlüſſe gegenſeitig mit die mit Bezug auf das Ueber
einkommen in ihren Staaten bereits angenommen wurden
oder demnächſt angenommen werden ſollen

12 Wenn es nötig erſcheint werden die Einzelſtaaten
r r internationale Konferenz ihre Vertreter ernennen
ie mit der Prüfung von Fragen beauftragt wird und

Modifikationen vorſchlägt deren Zweckmäßigkeit die Er
fahrung Ken hat

13 Der Konwention bis jetzt nicht angehörige Staaten
können auf ihren Wunſch hin derſelben angeſchloſſen werden
Der Beitritt wird auf dem diplomatiſchen Wege der Re
gierung der franzöſiſchen Republik und durch dieſe den
anderen Signatarmächten notifiziert

14 Gegenwärtiges Uebereinkommen tritt in einer Maximal
i von einem Jahre vom Tage des Auswechſels der Rati

kationen an gerechnet in Kraft
Die Konvention verpflichtet die Signatarmächte auf un

beſtimmte Zeit Sollte das Uebereinkommen von irgend
einem Staate gekündigt werden ſo würde der Austritt der
betreffenden Einzelmacht ein Jahr nach dem Tage erfolgen
an dem die Kündigung den übrigen Konventions Mächten
notiſgier worden wäre

15 Konvention wird ratifiziert Die Rati
fikationen werden in Paris in möglichſt kurzer Zeit aus
gewechſelt

16 Die Beſtimmung des Artikels 8 Abſatz 3 findet
ausnahmsweiſe keine Anwendung auf die nördlichen Pro

e wegen der dort herrſchenden ganz be
ſonderen klimatologiſchen Verhältniſſe

II

Verzeichnis der unter abſolnten Schutz geſtellten Vogelarten

Der Steinkanz die Sperlingseule die Sperbereule der
Waldkauz Baumkauz oder gemeiner Kauz die Habichts
eule oder der Uralkauz der Bartkauz die Schleiereule Perl
eule oder Schleierkanz die Waldohreule die Sumpfohreule
die Zper ohreule

e Spechte die Blauracke Mandelkrähe Birkhäher oder
Mandelhäher der gemeine Bienenfreſſer oder Jmmenvogel
der gemeine Wiedehopf der gemeine oder graue Banm
läufer der rotflügelige Mauerläufer der Kleiber oder
Blauſpecht

Die Mauerſchwalbe Mauer oder Turmſegler die
Nachtigall das Blaukehlchen das Gartenrotſchwänzchen das
Hausrotſchwänzchen das Rotkehlchen das Braunkehlchen das
Schwarzkehlchen der Steinſchmätzer oder das Weißkehichen
die Braunelle oder das Grankehlchen die Alpenbraunelle

Alle Arten der Grasmücken darunter die Gartengras
mücke die Zahn oder Hausgrasmücke das Müllerchen die
Dorn oder graue Grasmücke die Mönchsgrasmücke der
Gartenſänger Baſtardnachtigall oder Spottvogel der Binſenrohrſänger die Rohrdroſfel und die übrigen Fohtſängerarien

die r erDas goldköpfige Goldhähnchen das feuerköpfige Gold
hähnchen der Zannkönig alle Meiſenarten wie die Kohl
meiſe die Blanmeiſe die Tannenmeiſe die Sumpfmeiſe die

die Beutelmeiſe die Schwanzmeiſe die Hauben
meiſe

Die verſchiedenen Arten der Fliegenſchnäpper der
rege Fliegenſchnäpper der kleine Fliegenſchnäpper

er graue Fliegenſchnäpper
Die Schwalben aller Art darunter die Rauchſchwalbe

die Höhlen oder Alpenſchwalbe die Uferſchwalbe die Felſen
ſchwalbe die Stadtſchwalbe Haus oder Mehlſchwalbe die
Bachſtelzenarten

Die Pieperarten der Wieſenpieper der Baumpieper
r oder Heidelerche die Kreuzſchnabelarten wie der

ichtenkreuzſchnabel der Girlitz die vielen Finken darunter
der Stieglitz Diſtelfink oder Diſtelzeiſig der Zeiſig Erlen
zeiſig der Hänfling Bluthänfling oder Artſche der Grün
ling Grünfink der Leinfink Flachsfink oder Birkenzeiſig
der Buchfink Blutfink oder Edelfink der Bergfink der Schnee
fink die Stare der Hirtenvogel Noſenſtar und die Störche

III

Schädliche Vogelarten

Der Lämmergeier alle Arten der Adler wie der Stein
adler Goldadler oder gemeiner Adler der Königsadler
Kaiſeradler der Schreiadler die Habichte darunter der

Hühnerhabicht der gemeine Sperber der Seeadler der weiß
köpfige Seeadler der Fiſch oder Flußadler die Gabelweihe
oder der rote Milan der ſchwarzbranune Milan

Die Falkenarten der Gerfalk Gierfalk Geierfalk oder
Jagdfalk der Würgfalke der Wanderfalk der Lerchenfalk
oder Baumfalk der Merlinfalk oder Zwergfalk der Turm
oder Rüttelfalk der Rötelfalk ausgenommen iſt der rot
füßige Falke

Der Rohrweihe Sumpfweihe oder Roſtweihe der Uhu
Der Kolkrabe Kohlrabe Rabe die Elſter der Eichel

häher Holzhäher oder Markolf der Fiſchreiher oder ge
meiner Reiher der Purpurreiher

Die gemeine Rohrdommel der gemeine Nachtreiher oder
Nachtrabe

Die Pelikane der gemeine Pelikan der krausköpfige
Pelikan

Die Scharben darunter die ſchwarze Scharbe oder der
Kormoran die Krähenſcharbe die Zwergſcharbe

Die Säger der große Säger der mittlere Säger der
weiße oder kleine Säger

Die Seetaucher wie der Eisſeetaucher oder Eistaucher
der Polarſeetaucher der rotkehlige oder Nordſee Taucher

Land wirtſchaft
Der richtige Boden für Luzerne iſt ein warmgelegenes tief

gründiges von Unkraut gereinigtes Land das in guter Dungkraft ſteht
Kalkgehalt beſitzt und insbefondere vollkommen frei iſt von ſtauender Näſſe
da andernfalls die Wurzeln zu ſaulen beginnen und die Pflanze eingeht
Aus lehterem Grund wählt man zur Anlage von Luzerneäckern gerne etwas

Flächen aus denen das Waſſer leichter abfließt Graswüchſige
öden auch wenn dieſelben ſonſt gut ſind eignen ſich auch nicht ſehr für

die Anſaat weil das Gras die jungen Luzernepflanzen ſehr leicht erſtickt
Kartoffelſorten für ſchweren Boden Für ſchweren Boden

empfiehlt ſich der Anbau folgender widerſtandsfähigen und ſlärkereichen
Sorten Fürſt Lippe Weſer Apollo und die gelbfleiſchige Gold
hainer ferner die widerſtandsfähigen weißen Sorten Dolkowski die
mittelfrühe Topas und die mittelſpäten Gaſtold Hettmann
Mohort und namentlich die gelbfleiſchige Topas z auch Cimbald
Wilhelm Korn

Der Hafer iſt ſehr dankbar gegen eine ſorgſame Vorbereitung des
Ackers welche natürlich am normalſten ausfällt wenn das Land ſchon vor
Winter gepflügt war ſo daß im Frühjahr nur eine flache Bearbeitung mit
Exſtirpator oder Krümmer Egge und Walze nötig iſt

Beim Anban von Mengfutter Wicken Erbſen und Hafer ſei
daran erinnert daß beim Ankauf dieſer Saatgemenge einige Vorſicht nicht
außer acht zu laſſen iſt wenn man nicht vorzieht ſich die Beſtandteile des
Saatgemenges ſortiert zu kaufen und die Miſchung ſelbſt vorzunehmen
letzteres iſt aus verſchiedenen Urſachen zu empſehlen vielleicht ſchon des
halb weil ſaſt jeder Landwirt in ſeinem Betrieb ſelbſt übrigen Hafer oder
Gerſte wenn auch geringerer Qualität im Vorrat hat Ein gutes Saat
emenge ſoll beſtehen aus 55 Pfund Wicken 15 Pfund Erbſen und
0 Pfd Hafer Die Ausſaat liefert nach 83 10 Wochen den erſten Futter

ertrag Ausſaaten mit Abſtänden von 10 zu 10 Tagen ſind zu empfehlen

Anſer Haus und Zimmergarten
Wundbehandlung der Obſtbänme Zunächt wird die Wunde

nach Abſchneiden der loſen Rindenfetzen mit einem Stück dichtgewebter
Packleinwand umgeben auf dieſe ſeuchter Lehm Zentimeter ſtark auf
getragen und um das Abfallen zu verhindern das ganze noch mit einem
zweiten Stück Packleinwand umgeben Hierdurch wird ein genügender
Abſchluß in einfacher Weiſe erreicht und was beſonders ins Gewicht fällt
die Materialien ſind überall zu haben Würde man auf eine derartig
friſche Wunde direkt Baumwachs oder Teer bringen wie von vielen Seiten
empfohlen wird ſo würden wertvolle regenerierende Gewebeteile vernichtet
Ein Verſuch mit dieſem Lehmverband ſollte ſtets in ſolchen Fällen ge
macht werden Jn ganz erſtaunlich kurzer Zeit werden unter günſtigen
Umſtänden damit verhältnismäßig große Wunden zum Verheilen gebracht

Die beſte Spinatfſorte für die Frühjahrsſaat iſt Gaudry
mit großen breiten runden Blättern Als beſte Sorte für die Sommer
ſaat iſt wegen ihres ſpäten Aufſchießens Viktoria mit dunkelgrünen ſehr
großen fleiſchigen Blättern zu bezeichnen Als beſte Sorte für die Winter
ſaat bezeichnen wir den Weſeler dunkelgrünen ſpätaufſchießenden Großer
gelbgrüner Savoyer iſt wohl der ſchnellwüchſigſte und ein ſehr wohl
ſchmeckender Spinat ſchießt aber leider ziemlich leicht Jeder Boden kann
Spinat tragen ganz gleich ob leicht oder ſchwer trocken oder ſeucht friſch
oder ungedüngt nur da wird man die größten fleiſchigen Blätter haben
wo eine gute Gare vorhanden iſt Die Reihenſaat hat unbedingt den
Vorzug weil Ernte und Bearbeitung die wenigſte Mühe macht Wo
Spinat nicht als Zwiſchengewächs gezogen wird da gebe man den
Reihen 15 Zentimeter Akſtand und lege oder ſäe den Samen dünner
in den Reihen damit die Blätter ſich kräftig entwickeln können Jm
Frühjahr ſobald man an das Beſtellen denken kann ſorge man gleich
für eine Saat und wiederhole dieſelbe von 15 zu 15 Tagen ſo lange wie
man für den Sommer ſriſchen Spinat haben will

Zum Anbau des Majorau Der Majoran wird Mitte März
bis Anfang April am beſten in ein warmes Miſibret ausgeſät bei ge
nügender Stärke verſtopft was gerade nicht unbedingt nötig iſt Von
verſtopften Pflanzen werden 8 von nicht verſtopften 4 5 zuſammen
gepflanzt Der Abſtand in der Reihe ſowie der Abſtand der Reihen von
einander iſt 24 Ztm Der Voden muß gut gedüngt warm und fruchtbar
ſein Fleißiges Hacken iſt die Hauptbedingung Bei guter Kultur kann
der Majoran zweimal geſchnitten werden Das Trodnen geſchieht loſe
oder auch in Bündeln an einem trockenen lInftigen und ſchattigen Ort

Kalk den Erdbeeren im Frühjahr Ein vorzügliches Dünge
mittel für Erdbeeren iſt der Kalk Die Früchte werden aromatiſcher
größer und ſüßer In ſandigen Böden iſt die Anwendung von Kalk jedoch
nicht zu empfehlen da hierdurch der Boden zu hitzig gemacht würde
Man gebe den Kalk im Frühjahr teilweiſe in Form geſtoßenen Mörtels
Pune bei Abbruch von Mauern gewonnen wird oder an der Luft zer
allen iſt

Sind die Roſenſtämmchen vom Bezug etwas ansgetrocknet
ſo vergrabe man ſie eine Woche lang vollſtändig in feuchte Erde

Die Blätter der Phönix und Fächerpalmen müſſen recht oſt
mit lauwarmem Waſſer leicht abgewaſchen werden überhaupt iſt das Be
tauen durch den Zerſtäuber dieſen Pflanzen ganz beſonders von Nutzen
Es gibt für die Atmung der Pflanzen die ja durch die Blätter geſchieht
keinen größeren Feind als Staub und trockene Luſt welche der Epidermis
dem Hautgewebe der Blätter zu viel Feuchtigkeit entziehen

Eine gute Erdmiſchung für Fuchſien ſtellt man zuſammen
aus 40 Teilen Heideerde 25 Teilen leichtere Kompoſterde 25 Teilen Laub
oder Miſtbeeterde 15 Teilen Kompoſterde 15 Teilen Poubrette Die Erd
arten dürfen nicht zu ſein geſiebt werden An Stelle der Poudrette können
auch andere Düngemittel wie ſeingeſiebte Hornſpäne gedämpſtes Knochen
mehl Gnano am beſten getrockneter und gepulverter Kuh oder Hühner
miſt treten

Will man kärantarien verpftanzen ſo kann dies jetzt geſchehen
Paſſende Erde hierzu ſtellt wan ſich zuſammen aus 2 Teilen Laub

2 Teilen Miſtbeet und 1 Teil Heideerde mit ſcharſem Sand Gute
Scherbennnterlage iſt vorteilhaft Auch ſollen die friſchen Töpfe nur ſoviel
größer ſein daß zwiſchen Ballen und Topf ein fingerdicker Raum iſt
Werden zum Verpflanzen alte Töpfe verwendet ſo müſſen ſie vorher gut
gewaſchen und ſcharſ getrocknet werden

Tier und Geſlügelzucht
f Eine beſondere Sorgfalt ſoll trächtigen Zugtieren zuteil wer

den Werden ſie zum Zunge verwendet ſo müſſen ſie vor Schlag Druck
oder Stoß geſchützt in den leyten Tagen vollſtändig geſchont und auf
merkſam beobachtet werden

Zuchttiere beziehe man aus einer anderen Gegend am beſten
aus einer deren Verhältniſſe den örtlichen entgegengeſetzt ſind

4 Friſches kohlenſänrereiches Waſſer wirkt anregend auf die
Verdauungseingeweide die bei ſortwährender warmer Trankfütterung all
mählich erſchlaſſen und ſchlechter funktionieren

4 Bei trübem kühlem Wetter halte man die Glucke mit den
Küken im Stalle da ſie ſich leicht erkälten und dann zu Grunde gehen
Der Aufenthalt für die Nacht darf nie der Hühnerſtall der größeren
Hühner ſein da die kleinen Tierchen ſich auch auf die Sitzſtangen ſetzen
und beim Hinabfliegen ſich leicht den Bruſtkaſten auſſchlagen Es iſt
beſſer die Kücken in einem Stalle auf flacher Erde ſitzen zu laſſen

Ordnung iſt halbes Futter Jn Beziehung auf die Futkerzeit
beachte man eine beſtimmte Ordnung und halte die einmal ſeſigeſetzten
Futterzeiten pünktlich ein Zugleich iſt die Regel genau zu beachten daß
nie zu viel auf einmal vorgelegt und nie eine neue Portion vorgelegt
werde bevor nicht die vorher gereichte vollſtändig aufgezehrt iſt

a Um Ziegen von Läuſen zu befreten ſielle man ſich ein be
währtes Mittel dadurch her daß man in 6 Litern Waſſer 500 Gramm
Tabak eine halbe Stunde lang kocht die Blätter ſodann entfernt und
2 Liter Branniwein darunter gießt Man belfeuchte die Haut täglich ein
mal damit Selbſtverſtändlich muß man gleichzeitig für größte Reinlichkelt
im Stalle ſorgen und nötigenfalls ſogar eine Desinſizierung vornehmen

t Tas Alter der Schweine iſt auf den Maſterfolg von größerem
Einfluß als man ſür gewöhnlich annimmt Junge Schweine von acht
bis zehn Monaten liefern ein zarteres wohlſchmeckenderes und mit Felt
durchwachſenes Fleiſch während 2 jährige Schweine mehr Speck und
ein grobfaſeriges Fleiſch anſezen das im allgemeinen weniger gern ge
kauſt wird

Der Bedarf eines wachſenden Kalbes an Kalk und Phos
horſäure iſt im Durchſchnitt täglich ca 17 Gr reſp 21 Gr da jedoch
ie in den verſchiedenen Futtermitteln an dieſen beiden Stoffen enthaltenen

Mengen ſicherlich nur teilweiſe zur Verwendung im lieriſchen Körper ge
langen ſo iſt es immer wünſchenswert daß das Futter der jungen von
der Milchnahrung entwöhnten Tiere zwei bis dreimal ſo viel Phosphor
ſäure und Kalk enthält als dem Minimum ihres Bedarfes zum Erſatze
im Körper entſpricht Jm Falle es im Futter an dieſen beiden Stoffen
fehlt bleiben die Tiere trotz ſonſt vielleicht reichlicher Ernährung in
Entwicklung auffallend zurück und verkümwern

Kochſalzgaben vermehren nicht nur die Freßluſt ſondern
ſind auch für die Verdaulichkeit des Futters ſehr förderlich weil ſie die
Saftſtrömung im Blute erhöhen und damit den Appetit anregen Sie
ſind deshalb beſonders zu empfehlen wo ein raſcherer Stoffwechſel herbel
geführt werden ſoll wie bei Pferden bei gut genährien Arbeitsochſen
Jungvich und männlichen Zuchtieren Gibt man aber zu viel Kochſalz
ſo werden dadurch die Tiere zu einer übermäßigen r ge
zwungen womit ein Berluſt an Eiweiß verbunden iſt weshalb ſolche
ſtarke Salzgaben namentlich bei Maſttieren zu vermeiden ſind

t Häſinnen welche vor dem Wurf ſehr große Aufregung
zeigen reiche man anſtatt des Waſſers kalten ſehr dünnen Haſergrügß
ſchleim das wird zu ihrer Beruhigung beitragen Nach dem Wurſ tritt
an die Stelle des friſchen Waſſers zu Mittag in Milch geweichtes Brot

e Zum Ausbrüten von Euteneiern ſind unſere gewöhnlichen
Hausenten wenig Edeilſchläge wie Peling oder Aylesbury Enten gar
nicht zu empfehlen da dieſelben ſchlecht ſipen Vorteilhaft verwendet man
Hühner am beſten Truthühner zu dieſem Zweck indem man er
nach ihrer Größe 12 15 Cier leyteren bis zu 22 Eier nnterlegt
man trotz alledem eine Ente brüten laſſen ſo lege man ihr nicht mehr
als 10 12 Eier unter

t Die Fütterungsweiſe der Tauben iſt oft ſchuld daran daß
über Verluſte durch Wegfangen geklagt wird und häufig wird auch aus
dieſem Grunde die Zucht ganz aufgegeben obwohl der Veſitzer größten
teils ſelbſt daran ſchuld iſt Leichter iſt und mehr Vergnügen macht
wohl eine Fütterung auf dem Hoie und iſt auch auf Bauernhöfen
welche größptenteils einen von Gebäuden eingeſchloſſenen Hof haben daß
allein richtige Jn Städten aber in denen es größienteils nur kleine

ofränme gibt welche gewöhnlich voll Staub und Ruß ſind iſt die
chiagfünerung die beſſere Die Tiere welche im Schlage gefſüttert

werden halten ſich reiner als die auf dem Hofe gefütterten da dieſen
jede im Hofe befindliche Pfüte als Trink und Badeplay dient Abends
muß der Schlag geſchloſſen und früh morgens che man die Tauben
herausläßt müſſen ſie gefüttert werden damit ſie der Hunger nicht dort
hin treibe wo der Nachbar zeitiger ſüuert auf Art und Weiſebildet man keine ſogenannten Kriecher die ſich in fremden Schlägen
herumtreiben und Berluſte durch Eingewöhnen in fremde Schläge oder
Wegſangen werden ſelten vorkommen

t Fütternng junger Kaunarten Junge Kanarienvögel fütlert
man mit reifem d h völlig geruchloſem Sommerrübſen den man einen
Augenblick in heißes Waſſer anfgebrüht und dann wieder getrocknet hat
Dazu gebe man als Naſchfutter eiwas Spipſamen einige Körner blauen
Mohn weiße Hirſe und geſchälten Hafer dies letztere Kornfutter aber nur
ſo wenig daß die Vögel das Naſchfutter nicht aus dem Futtergemenge
herausſuchen können ſondern in der Hanptſache Rübſen freſſen müſſen
Ferner füttert man wenn die Mauſer herannaht gekochtes Ei oder Cier
brot Vogelbiskuit diejenigen Vögel die nicht nach Grünfutter Durchfälle
zeigen W ſolches vorzugsweiſe in Geſtalt von Salat oder Spinat
blättern oder von Vogelmiere

t Das beſte Geflügeifutter iſt immer das billigſie das ſollte
der Züchter ſich von vornherein zur Notiz nehmen Bekanntlich iſt grobe
Roggen und Weizenkleie ein vorzüghcher Zuſaßz zum Weichfutter und
wirkt ihrer vorzüglichen Zuſammenſeyung an wichtigen Nährſtoffen en
in jeder Hinſicht nur günſtig d h wenn ſie von guter Beſchaffenheit iſt
Es kommt aber im Handel gerade von dieſem Futter viel minderwertige
Ware vor

t Die Hanpterkennungszeichen für die Geſundheit eines
Papagetes ſind 1 glattes Geſieder 2 Freßluſt 3 munteres Weſen
4 kiare Augen 5 volle runde Bruſt 6 normaler Koth Durchſall be
ſteht bei grünlücher dünnſiüſſiger Ausleerung Dieſe Punkte ſind bei
dem Ankanfe eines Tieres zu berülckſichtigen
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